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Kriegschronik 1915

13 . September : Die Bahnlinie Wilna — Diinaburg —
Petersburg wurde von unseren Truppen an mehreren Stellen
erreicht .
— An der unteren Zelwianka wurden Gegenstöße des Fein¬
des abgewiesen und 3300 Gefangene gemacht.
— Die russischen Vorstöße bei Tarnopol und am Sereth
baue . ; erfolglos an.
— Deutsche Luftschiffe griffen wieder die Ostkiiste Eng¬
lands an.

Die russische Sommeroffensive
1916 .

II Aus den Kämpfen um Baranowitschi .
Erster Abschnitt.

Alls dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben :

Anfang Juni hatte die russische Heeresleitung das
Gewicht ihrer Menschenmassen in Bewegung gesetzt zu
der einheitlich geplanten , groß angelegten Offensive mit
den strategischen Zielen Baranowitschi — Kowel — Lem¬
berg.

Während der Gang , der Ereignisse den operativen
Schwerpunkt über die Gegend von Luck zunächst auf
den Durchbruchspunkt Kowel verlegte, ohne das politisch
wichtige Ziel Lemberg aus dem Äuge zu lassen, entwik-
kelten sich auch an der Schtschara - und Serwetsch -
Front erbitterte Kämpfe, deren nächstes Ziel der wich ?-
tige Eisenbahnknotenpunkt Baranowitschi war .

Tie zunächst fortschreitende Offensive über Luck schlug
nach dem Einsetzen stärkerer deutscher Kräfte ein lang¬
sameres Tempo an und kam dann zum Stillstand . Um
diesen Zeitpunkt mag vielleicht für die russische Heeres¬
leitung das ursprüngliche Ziel Baranowitschi einem wei¬
ter gelegenen Ziel gewichen sein : — etwa dem Gedanken
eines strategischen Durchbruchs über Baranowitschi in
Richtung Brest — Litowsk gegen den Rücken
der Heeresgruppe vonLinsingen . Unter die¬
ser oder einer ähnlichen Annahme wäre die maßlose
ErbiUe - nug der russischen Angriffe am Sschtschara- und
Serwetsch- Üfer , märe der Einsatz so ungeheurer Opfer
gegen Baranowitschi leichter erklärlich.

Brandenburger , posener und schlesische Truppen , so¬
wie österreichisch -ungarische Verbände halten unter Gene¬
raloberst v . Woyrsch die Wacht an Sschtschara- und
Serwetsch. Tie Stellungen folgen im allgemeinen dem
Laufe des Oginsk ^ -Kanals , erreichen beim Who -mows-
koje-See die SschUchora, durchqueren das Gelände öst¬
lich Baranowitsch — Korodiphtsche und ziehen sich dann
auf dem linken Serwetsch-Ufer na 'ch Norden hin . >

Etwa Mitte Juni setzte hier die russische Führung
den ersten großen Angriff im strategischen Zusammen¬
hang mit den Operationen im Gelände Luck —Kowel an .

Tie Vorboten jeder großen Offensive trafen ein,
„Baranowitschi soll genommen werden" — sagten Ueber -
läuser . Gefangene des Grenadierokrps erzählten auch
von einem Armeebefehl des Zaren , der den Kampf
Rußlands bis zum letzten Mann und die Eroberung
Warschaus ankündigte.

Am 13 . Juni bricht das Unwetter los . Starkes Ar¬
tilleriefeuer setzt ein gegen unsere Stellungen im Ge¬
lände von Skolowitschi und dehnt sich! bald in nördlicher
Richtung auf die österreichischPuugarckchen Gräben aus .
Bald liegt der ganze AbMuitt AagnrZe (östlich Slolo -
witschi) — Skrobowa (Mich GorMiMsche ) unter hef¬
tigem Artilleriefeuer , dem Stnrmboten des Infanterie -
angriffes .

Ueberläufec behaupten , der Feind wolle noch an dem¬
selben Tage angreifen , zwei Korps seien dicht hinter die
Front her angezogen . Rasendes Artilleriefeuer scheint ihre
Aussagen zu bestätigen . Auf unsere Grüben westlich
Wlassy allein wirst der Gegner 12 000 Schuß . Nach etwa
zwölfstündiger ArOOei icvvrdereiliiug bricht der Angreifer
gegen Abend in mehreren Wellen über die Linie Kra-
schin—Woikowitschi vor . Siebenmal treibt er seine
Sturmwcllen gegen die teilweise erheblich beschädigten
Graben vergeblich an . Weder das zwolinüninge Trom¬

melfeuer, noch siebenmaliger Angriff , noch seine Beglei¬
tung durch belgische Panzerautomobile erschüttern das..
Selbstvertrauen des Verteidigers . Aus den zerschosseneu
Gräben werden die sieben Sturmangriffe restlos abge¬
schlagen . Ter deutschen Artillerie und den westlich des
Koldytschewo -Sees stehenden österreichisch-ungarischen Bat¬
terien gebührt die Anerkennung entscheidender Mitwir¬
kung bei der Abwehr der Angriffe . In die unter schwer¬
sten Verlusten zurückflutenden Grenadiere der 1 . und 2.
Grenadier - Division feuert die russische Artillerie ihr
Strafgericht . (Die .Einnahme von Baranowit¬
sch i i st m i ß g M ck t .

Im Morgengrauen versucht der Russe sein Glück
noch einmal . .Sein Borgehen beiderseits der Bahn
Kraschi n—B aranowitschi sowie beiWygvda und
Zirin gegen die Stellungen unserer Verbündeten bleibt
erfolglos . Die russische Artillerie mag am 13 . und 14.
Juni gegen den ganzen Angriffsabschnitt etwa 30000
Schuß verfeuert haben . Sie beschädigte unsere Gräben , sie
zerstörte die mühsame Arbeit vieler Monate — sie beugte
aber nicht den Geist der Truppe : — das beweisen etwa
6000 ' Tote und Verwundete , die der zurückweichende An¬
greifer nach sieben vergeblichen Sturmversuchen liegen
lassen mußte , lieber ! Ilfer gaben einige Tage später kve
Verluste des Grcnal erkorps auf 8—10000 Mann an .
Den Grenadiereln we i der Angriffsbefehl erst am Morgen
des 13 . Juni bekannt gegeben worden .

'
In gedrückter

Stimmnng hatte ihn die Truppe ausgenommen . Sie
wußte , was ihr bevorstand . Sie hatte Erfahrung ge¬
sammelt in russischer Angriffsmethode und deutschem Ver-
teidigüngsseuer . i - , , t

Der völlige
'
Zusammenbruch des Grenadierkorps hatte

seine eindrucksvolle Wirkung auf die russische Führung
Wohl nicht verfehlt . Jedenfalls wurde ein für den
14 . Juni geplanter nochmaliger Massenangriff durch Ge¬
genbefehl Zunächst aufgehoben. -Einige Tage verhältnis¬
mäßiger Muhe traten ein . - i s ^ z ,

l . m „ o -" '
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Wscher Ü8.LH.
Große » Hauptqrrarliev . den 12 September

Westlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldinarschall Kronprinz Ruprecht von

Bayern :
Beiderseits der Somme sindZfeindliche Angrisssabsichtcn

im allgemeinen durch Sperrfeuer ?vereitelt worden .
Im Foureaux- und im Leuzewald versuchten die Eng¬

länder vergeblichem Handgranatenkampf Boden zu gewinnen.
Das Dorf Ginchy siel gestern in die Hand des Feindes .
Der Artilleriekampf wird mitZHeftigkeitIfortgesetzt.

Ocstlicher
'

Kriegsschauplatz .

Front des GcneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :

Nördlich von Stara —Czerwiszcze brach ein mit starken
Massen geführter russ . Angriff unter schweren Verlusten vor
unseren Hindernissen zusammen .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

In den ' Karpathen wurden feindliche Angriffe in Gegend
der Baba —Ludowa in Cimbroslawa—Wk und am Capul
abgeschlagen .

Im Gegenstoß wurden an der Cimbroslawa IVO Ge¬

fangene gemacht

Bnlkankriegsschauplatz .^

Dir unter dem Oberbefehl des Geweralicldmarschall von
Makensen stehende » deutsche und bukg . Kräfte setzten ihre »

Vormarsch in der-dDobrutscha fort.
An der mazedonischen Front lebhafter Artilleriekampf

im Wardargebiet und für die bulg, Truppen erfolgreiche
Gefechte am Struma .

Der erste Gencralquartiermeister : Ludendorff.

Der Weltkrieg .
Nach langen schwankenden Kämpfen ist das heiß

umstrittene Dorf Ginchy , nordwestlich von Eombles ,
am Montag den Engländern in die Hände gefallen . Es

hat sie wohl nicht viel geringere Opfer gekostet, als das im

Laufe der letzten Woche verlorene Guillemont , südwestlich
von Ginchy gelegen.

"
Ginchy ist der am weitesten nach

Osten gelegene Ort der englischen Front , während die -

Scheitellinie der französischen Front , deren Keilstellung
übrigens in voriger Woche den Winkel etwas verflacht
hat , dicht vor Pevonne liegt . Schweres Artilleriefeuer
zeigt an , daß die Teilkämpfe der letzten beiden Tage die
Brücke zu einem neuen großen Angriff bilden werden.

Starke Durchbruchsversuche der Russen in Gali¬

zien sind wiederum gescheitert . Bis zum Ende der

vorigen Woche wurden die russischen Verluste in diesem
Abschnitt (Halicz - Brzezany ) vorsichtig auf wenigstens
100 000 Mann , darunter 25 000 Tote geschätzt, also
ebensoviel wie bei dem mißglückten Durchbruch auf
Kowel .

Aus dem heutigen Tagesbericht erhellt , daß das
Oberkommando über das in der Dobrudscha vordringende
deutsch-bulgarische Heer in den Händen des Generalfeld¬
marschalls vonMackensen , des Siegers vom Dunajec ,
liegt . Dieses Heer bildet den linken Flügel der in der

Dobrudscha operierenden Truppen , die Donau -Armee,
während die bulgarisch-türkische Gruppe etwa von Dob --

ritsch bis zum Schwarzen Meer sich erstreckt mit dem

Ziel auf Konstanza . Der Vormarsch vollzieht sich mit

unaufhaltsamer Stetigkeit , und da die Festung Sili --

stria von den Rumänen nunmehr geränmt ist , ist eine
außerordentlich wichtige Operationsbasis gewonnen.

Vom Wapdar -- und Strumatal werden erfolgreiche
Gefechte der Bulgaren gegen die Engländer und Fran¬
zosen gemeldet.

lieber einen neuen Baralongfall meldet die

, -Kölnische Zeitung "
. Darnach wurde in Kamerun der

kleine bewaffnete Regierungsdampfer „Nachtigall " in ein
Gefecht mit dem englischen Kriegsschiff „ Twarf " ver¬
wickelt, wobei die „Nachtigall " nach mehreren Explosio¬
nen im Innern brennend zu sinken begann . Als der
Rumps schon lange ein Opfer der Fluten geworden war ,
richteten die Engländer noch immer ihre Scheinwerfer
und Revolvergeschütze ans die Untergangsstelle , wo ein
wehrloser Rest der Besatzung mit den Wellen rang . Ter
Gewährsmann des Kölnischen Blattes beobachtete , wie
mehrere der schwimmenden Europäer sowohl als die
Leute der schwarzen Besatzung getroffen wurden uno
untergingcn . Dieses Verbrechen erhält noch eine be¬
sondere Bedeutung durch die Tatsache, daß den Mör¬
dern wehrloser deutscher Seeleute durch das Londoner
Prisengericht eine Belohnung von 3700 Mk . ausbezahlt
wurde.

Mit der Besetzung Silistria ist von den vereinigten
deutsch-bulgarischen Truppen der Punkt erreicht morden,
wo Bulgarien bis zum Bukarester Frieden sich am weite¬
sten an der Donau nach Osten vorschob . Strategisch ist
es auch hier die Möglichkeit eines Uebergangs über den
etwa 2600 Meter breiten und unterhalb der Stadt von
mehreren Inseln durchsetzten Strom , welche die Bedeu¬
tung Silistrias ausmacht . Allerdings wird sie beeinträch¬
tigt durch das sumpfige Gelände des linken Ufers , das
bei Tutrakan dagegen fest ist . Die amtlichen bulgarischen
Berichte ergeben, daß der Einmarsch in die Neu- Dob-

rndscha in drei Gruppen vor sich ging , die untereinander
in Verbindung blieben. Tw nördliche wandte sich von
Westen und Süden gegen Tutrakan , warf die feindlichen
Vortruppen aus dem Borgelände der Festung in sie
hinein, schlug einen Ausfall der Besatzung auf Taidir
in südlicher Richtung ab und stürmte am 6 . September
Tutrakan . Gegen Silistria hatte sich die zweite Gruppe
gewandt , die die Verbindungen der Stadt mit dem Westen
iind Süden abschnitt und am 6 . September einen Vor¬

stoß einer Division von Silistria auf Tutrakan , 20 Kilo¬
meter südöstlich der Festung , abwies, wobei drei Schnell-

feucrbattericii erobert und Gefangene gemacht wurden .
Sie folgte dem geschlagenen Gegner auf dem Fuß und

besetzte Silistria,
'

das geräumt worden zu sein scheüO
Sehr schwere Kampfe hatte die dritte Gruppe zu bestehen, -

die von der Linie Schumla —Pravadi —Warna aus Balt -

schik marschierte und eine Seitenkolonne an der Küste ent¬

lang entsandte , die Baltschik, Kawarna und Kap Kali ^
Akra beiekte. Boraetriebene Reiterei zerw >enatc iemo-



liche Vortruppen in'
kleinern Zusammenstößen . Dobritsch

war am 4 . September erreicht, im Norden die Straße
von Silistria her gewonnen. Die Schnelligkeit der Ope¬
rationen hatte den Gegner augenscheinlich völlig über¬
rascht . Festgestellt wurden bisher an feindlichen Kräften
rn der Neu-Dobrudscha mindestens zwei Divisionen in
Tutrakan , eine Division in Silistra , eine Division bei
Dobritsch an Rumänen , von Russen die 61 . Division und
eine gemischte serbisch-russische, d . h. sechs Divisionen im
ganzen . In Tutrakan wurden gefangen die 9 . aktive
rumänische Division mit den Regimentern 34, 35, 36 und
40 , sowie eine Reservedivifton mit den Regimentern 74,
79, 80 und 84 . Die Division hat etatsmäßig auf Kriegs¬
stärke 14 000 Mann . Da noch Gendarmerieverbände ,
Truppenteile der Feld - und Fußartillerie und technische
Waffen in bulgarische Gefangenschaft geraten sind, so ist
die Zahl von 21000 unverwundeten Gefangenen nur
Kurch starke Verluste zu erklären . Tutrakan allein hat
wen Rumänen ein Zwölftel der aktiven Regimenter , ein
Zehntel der Reserveregimenter gekostet, ferner ein Sechstel
der vorhandenen , den Reservedivisionen zugeteilten leichten
Feldhaubitzbatterien . Dazu kommen nun noch die blutigen ,
sehr schweren Verluste in der Schlacht bei Dobritsch und
dem abgewiesenen Ausfall der Besatzung von Silistria .
Der Operationsentwurf der verbündeten Rumänen und
Russen ist durch diese Schläge empfindlich gestört, und
Nachrichten aus neutralen Quellen melden bereits be-,
deutende Truppenverschiebungen vom Norden durch Bu¬
karest nach dem Süden .

„ Az Est" berichtet aus Sofia , daß sich die Zahl der
in Tutrakan gefangen genommenen Rumänen inzwischen
auf über 30 000 erhöht habe. ' !

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Parts , 12. Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: Südlich der Somme unternahmen die Deut-
scheu während de-r Macht eine Reihe von Angriffen auf verschie¬denen Stellen der neuen französischen Front von Berny bis indie Gegend südlich von Chaulnes . Fünf Angriffe wurden vom
Gegner ausaeführt . Bei mehreren wurden brennende Flüssigkei¬ten geschleudert . Ueberall wurden die heranstürmenden Truppen
durch das Feuer der Artillerie und der Maschinengewehre, das
ihnen ernste Verluste beibrachte , in ihre Ausgangsgräben zurück¬
geworfen . Die Nacht war auf dem übrigen Teil der Front
ruhig.
L Flugwesen : In der Nacht vom 9. aus den 10. Sep¬tember belegten 10 französische Flugzeuge die deutschen Militär-
wcrkstättei' im Süden von Brügge mit 60 großkalibrigen Bom¬ben . Die Beschießung , die aus einer Höhe von 4M bis 8MMeter ausgeführt wurde, war sehr wirksam. In derselben Nachtwurden 104 Granaten aus Lagerplätze und Munitionsaufbewah¬rungsplätze nördlich von Somme-Py geworfen . Es wurden hef¬tige Explosionen festgestellt . Ein Flugzeuggeschwader beschoßKasernen und den Flugplatz von Saarburg mit 20 großkalibrigenBomben , die . gut ihr Ziel trafen und bedeutenden Schadenanrichteten .

Abend : : Außer ziemlich heftigem Artilleriekampf südlichder Somme in den Abschnitten von Berny , Vermandovillers undChaulnes ist von der gesamten Front kein wichtiges Ereignis zumelden . g
Der englische Tagesbericht. 1

WTB London , 12 . Sept. Amtlicher Bericht von gesternnachmittag : Zwei weitere feindliche Gegenangriffe bei Ginchywurden zurückgeschlagen . Zwischen Neuville—Saint Vaast unddem La Bassee -Kanal drangen wir an verschiedenen Punktenin die feindlichen Laufgräben ein und machteneinige Gefangenes
Amtlicher Bericht von gestern abend : Die Lage südlich derAncre ist unverändert. Bei Ginchy heftiges Handgemenge. j
Amtlicher Bericht aus Saloniki : Unsere Abteilungen,die gester die Struma überschritten hatten , sind über denNeohorifluß und einige Ortschaften aufwärts vom Tahinos-See vorgedrungen. Nach heftigem Widerstand vertrieben wirden Feine, aus den Dörfern um Orcorman östlich von Baaoraktarmah und vom oberen und unteren Gudeli und aus Ne -

voljcn . Feindliche Gegenangriffe wurden abgewiesen .
Die Lage im Osten .

WTV . Wien , 12 . Sept . Amtlich wird verlautbart
vom 12 . September 1916 :

-Oestlicher Kriegsschauplatz : Front gegenRumänien : Lage unverändert .
Heeresfront des Generals der Kavallerie ErzherzogKarl : In den Karpathen dauern die Kämpfe an . Alle

Angriffe , die der Feind gegen unsere Stellungen nördlichdes Goldenen Bistritztales und am oberen Czeremosztalerichtete, blieben erfolglos . Sonst in Ostgalizien keine Er¬
eignisse .

Heercsfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern : Am unteren Stochod versuchte der Gegnermit dichten Massen unsere Linien zu durchbrechen , erwurde unter für ihn schwersten Verlusten abgewiesen. Anden übrigen Frontteilen mäßiges Artilleriefeuer . j
Der Krieg mit Italien .

WTB . Wien , 12. Sept . Amtlich wird verlautbart
vom 12 . September 1916 :

Italienischer Kriegsschauplatz : An der
Front zwischen dem Etsch- und dem Astachtal wieder¬
holten die Italiener ihre Angriffe gegen den AbschnittMonte Spil —Monte Majv ; sie wurden überall unter
empfindlichen Verlusten abgewiesen.

Im Küstenland hat die Artillerietätigkeit im Ab¬
schnitt der Karsthochfläche zugenommen .

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 11 . auf den 12 . September hatein Seeflugzeuggeschwader die Luftschiffhalle in Gesi,

Bahnhofanlagen von Falconara und Abwehrbatterien von
Ancona angegriffen . In der Halle wurden mehrere Voll¬
treffer erzielt . Die Flugzeuge wurden von Abwehrbat¬
terien beschossen, kehrten jedoch alle unversehrt zurück.

Flottenkommando .
Berlin , 12. Sept . In den letzten zwei Wochen

wurden im Mittelmeer 15 große italienische Dampfer
mit Kol/cn und Getreide versenkt, ebenso ein Dampfer
mit amerikanischer Munition .

Der italienische Tagesbericht.
WTB Rom , II . Sept . Amtlicher Bericht : In der Ge¬

gend zwiickei dem Branbtal und dem Lberlauk de» BlNinn - Ro .

chcs nahm unser : Infanterie nach Artiilerievorvereitttiig, die durch
dichien Nebel l hindert war , die starken Verschnnzungen im
Grunde des Lemmies im Sturm und vollendete die Eroberung
der nach dem Kampf vom 7 . September in der Hand des Feindes
gebliebene7 Graben zwischen dem Monte Spil und dein Monte
Corno. Edens ) machten wir im Gelände nördlich vom Pasubio -
Gipfel und im oberen Postnatal an den Südhängen des Corno
del Cotto i Fort chatte. An der übrigen Front Artillerickiimpfe.
Unsere Batterien zerstörten militärisch ' Magazine in der Nähe
von San Ilario nördlich von Rvvereto. Feindliche Batterien
gaben einige Schule au ; Caprile ( Cordevole -Tal) und Cortina
d 'Ampezzv ( im Bvite - Tal) ab , ohne Schaden anzurichtcn . Ein
feindlicher Flieger warf eine Bombe auf Sondrio , verletzte jedoch
niemanden und richtete auch keinen Schaden an .

Analphabeten als Lssiziersaspirantcn .
Rom , 12 , Sept , Zu der Einrichtung eines neuen

Dienstgrades in der Armee findet sich in der „Nazione "
(Florenz ) vom 3 , September folgender Kommentar : Da
das Reglement für die Beförderung zum Offiziersaspi 'hin¬
ten einen gewissen Bildungsgrad verlangt , bestand eine
Lücke in der militärischen Hierarchie , Diese ist jetzt
durch die aus Antrag Eadornas erfolgte Schaffung des
Grades eines „ Kamps -Aspiranten " (afpirante di oat-
taglia ) ausgejnllt worden, so daß nun auch die Analpha¬
beten, die im Feld gezeigt haben , baß sie Trnpven -
abteilnngen führen können , befördert werden könn n .
Tie Bezeichnung für den neuen Grad ist von d ' Anuun -
zio vorgeschlagen worden , der eigens darum besieh t
worden ist .

Neues vom Tage .
Dresden , 12 . Sept . Die beiden stellvertretenden

sächsischen Generalkommandos lehnten die Einführung
eines Sparzwangs für jugendliche Arbeiter ab .

Berlin , 12 . Sept . Der frühere sozialdem . Reichs - ,
tagsabgeordnete Dr . Weil , der wegen Landesverrats
und anderer Vergehen flüchtig ist, ist seiner elsaß-loth- !
ringischen und bayerischen Staatsangehörigkeit für ver¬
lustig erklärt worden . sWien , 12 . Sept- Auf Grund einer Verordnung l
werden Fettkarten eingeführt , womit für die Person und
Woche 120 Gramm Fettpbodukte «oder Speiseöle oder
144 Gramm Rohfette entfallen . s

Fracht-Zeppeline ?
Chicago , 12 . Sept. Der Fleischhändler Moritz Ep¬

stein berichtete, er habe in Deutschland zwei mächtige
Zeppeline gesehen , die „ Deutschland" und „ Amerika" hie¬
ßen und die für den Fracht - und Postdienst über das
Weltmeer bestimmt seien . Sie hätten eine Tragfähigkeitvon 1200 Zentnern .

Der Wirtschaftsplan der Schweiz.
Zürich, 12 . Sept. Der Bundesrat ermächtigte das

Finanzamt , einen Ausschuß von Vertrauensmännern ein¬
zuberufen, um den Wirtschaftsplan zur Begutachtung vor¬
zulegen. Dieses sieht vor 1 . ein Tabakmonopol , 2 . die
Biersteuer , 3 . Stempelabgaben aus Wechsel und Wert¬
papiere , 4 . die Besteuerung der alkoholischen destillierten
Getränke , die noch nicht dem Alkoholmonopol unterstellt
sind, 5 . die Revision der Militärpflichtersatzsteuer und
6 . eine neue Kriegssteuer mit teilweiser Aenderung der
Grundlagen der ersten Kriegsteuer.

Kein Seerecht mehr.
London , 12 . Sept. Lord Robert Cecils letzte Rede

enthielt einen bemerkenswerten Satz über den Versuch , die
Kriegsführung durch internationales Recht zu regeln . Bei
Erwähnung des Zusammenbruchs und Fallenlassens der
Londoner Deklaration drückte Lord Robert Zweifel darüber
aus , ob es, bei den ständig wechselnden Bedingungen der
Kriegsführung , je wieder möglich sein würde, die Rechteder Kriegführenden zu kodifizieren. Das eröffnet nachunserer Meinung eine unerträgliche Aussicht für die Neu¬
tralen ; denn die wahre Bedeutung -des Satzes ist, daßjeder Kriegführende sein eigenes Recht machen — und
es ändern wird , wenn es ihm PÄßt.

Der Pump beginnt .
Paris , 12 . Sept. „Matin " meldet , daß der rumä¬

nische Finanzminister Costinescu in Bioulogne eingetwffenund nach London weitergereist sei.
Die Ausnützung der Wasserfälle .

Petersburg , 12. Sept. Das Ackerbauministeriumforderte , daß die Durchführung des Gesetzesvorschlagesüber die Ausnutzung russischer Wasserfälle aufgeschobenwird . Der Vorschlag, der von der Duma angenommenworden ist, bestimmte die umgehende industrielle Aus¬
nutzung derart , daß sie dem englischen Kapital ausge¬liefert wird . Tie dem Ministerrat Angestellten Darle¬
gungen führen aus , die russischen Wasserkräfte stellteneine Kraftmeuge von 10 Milliarden Pferdekräften darund könnten die Arbeitskraft von 100 Millionen Ar¬beitern ersetzen . Wegen der beispiellosen Bedeutung der
Frage sei die Aufschiebung aus ruhigere Zeiten notwendig,wo Rußlands ökonomische Entwicklung energischer wahr¬zunehmen sei .

Das geknebelte Griechenland .
Athen , 12. Sept. (Reuter.) Ministerpräsident Zai-mis ist zurückgetreten. — Wie der „Temps " meldet,sind die Vertreter der Entente in Athen mit der griechi¬schen Regierung dahin übereingekommen, daß an Bordeines jeden griechischen Dampfers künftig Kontrolleure ,die von England und Frankreich zu bezeichnen sind , mits

fahren .
Die japanischen Forderungen .

Amsterdam , 12 . Sept. Einem hiesigen Blatt zu¬
folge meldet die „Times " aus Peking : Nach dem Zu¬sammenstoß zwischen chinesischen und japanischen Trup¬pen in Chengchiatung hat die japanische Regierung andie chinesische durch ihren Gesandten in Peking fol¬gende Forderungen gestellt : 1 ) Tie Bestrafung der
chinesischen Offiziere, 2) die Errichtung von japanischen
Polizeistationen in verschiedenen Orten der Südmand¬
schurei nud der Ostmongolei , 3 ) die Ernennung japa¬nischer Berater jür diese Orte und die Vlakatieruna

von Aisrusen , M denen chinesische Truppen vor Zm
sammei stoßen mit japanischen Truppen gewarnt werden,4) Schadcnsvcrgütung und Bestrafung des chinesischen
Militärgonvernenrs , 5) wird verlangt , daß bei jedem
Hauptquartier der Besatzuugstruppcn in der Südmand¬
schurei und Ostmougolci ein japanischer militärischer
Beirat nngcstellt wird und daß japanische Lehrer an die
Militürschnlen und die Akademie berufen werben.

Der türkische Krieg.
WTB . KonstanLinopel , 10 . Sept . Bericht des

Hauptquanicrs : Unter Zurückdrängung des Feindes be¬
setzten wir die Höhen siwlich von Terbende an der per¬
sischen Grenze . Ein vom Feind gegen unsere Trup¬
pen unternommener Angriff wurde abgeschlagen. —
An der Kankasnsfrvitt auf dem rechten Flügel unternahm
der Feind am 8 . September im Abschnitt von Oghuut
nach heftiger Arüllc -ievorbereitung zu wiederholtenmalen
Angriffe , die völlig abgeschlagen wurden . Ter Feind,der einen Teil der Höhe 21 l3 besetzte und sich dort
zu halten suchte, wurde durch Gegenangriff zurückge¬
drängt und unsere alten Stellungen wurden vollständig
Wiedergewviiueii . In der Nacht zuin 9 . und am 9 .
September machte der Feind im Abschnitt von Oghuut
einen Angriff mit etwa 2 Divisionen . Es gelang ihm
anfangs , in einem Teil mkferer Stellungen Fuß zu
fassen , aber durch Gegenaugriss unserer Truppen wurde
er in völliger Auflösung und Unordnung wieder hinaus-
geworfeu. Unsere Stellungen blieben völlig in nuferer
Hand . Tie Aufopferung unserer tapferen Trnpepn war
über jedes Lob erhaben . Eine Maschinengewehrabteiluug
leistete in ihrer Stellung bis zum letzten Mann Wider¬
stand und erst nach dem Tode aller Bedienungsmann¬
schaften fielen die Maschinengewehre in die Hand des
Feindes . Ebenso wurden in dem Kampfe Mann gegenManu , der sich in der am weitesten vorgeschobenen
nuferer Stellungen abfpielte , nur einige Zubehörteile
eines unserer Gebirgsgefchütze vom Feinde genommen.
Ter Rest blieb in unserem Besitz . Wir machten eine
Anzahl Soldaten zu Gefangenen , darunter einen Haupt¬
mann , und erbeuteten ein Maschinengewehr und eine
Menge Gewehre. Im Zentrum und auf dem linken
Flügel für uns günstige Scharmützel . Von den übri¬
gen Fronten ist kein Ereignis von Bedeutung zu be¬
richten . — Ter Feind machte am 8 . September einen
neuen neuen Angriff bei Tobrie , wurde aber durch
osmanische Truppen und die der Verbündeten wieder¬
um geschlagen . Ter Vsiegrueramnmus .

Baden .
(--) Mannheim , 12 . Sept. Die 7 Jahre alte Tochter

des Schreiners Karl Glattmann kam dem Feuer zu nahe,wobei die Kleider des Kindes Feuer fingen . Es zog sich
so schwere Brandwunden zu , daß es starb.

(-) Heidelberg , 12 . Sept . Ter Bürgerausschnßwird sich in seiner nächsten Sitzung mit . der Anforde¬
rung einer weiteren Million Mark für Kriegsleistun-
gen der Stadt zu befassen haben . Dem Theaterdirek¬tor soll zur Fortführung des Gastspielmodus im kom¬
menden Winter ein Zuschuß von 10 000 Mk . zugebil¬
ligt werden.

(-) Schwetzingen, 12 . Sept. Um dem Milchmangrl
entgegenzutreten , beschloß das Gemeindekollegium, eine
Milchzentrale zu errichten und Milchkarteil einzuführen.
Ferner sollen 21 Stück ostfriesischcs Vieh für eigene
Milchwirtschaft angekauft werden.

(-) Baden -Baden , 12 . Sept . Gegenwärtig ist
in der Kunstausstellung ein neues Gemälde von Hans
Thoma ansgestellt : „Ter alle Sämann "

. Es ist eines
der Prächtigsten Schöpfungen des Meisters von unver¬
gleichlicher Schönheit und Innigkeit .

(-) Kork bei Kehl/ 12 . Sept . Tie Heil - und
Pslegeanstalt für Epileptische in Kork hat eben, ihren23 . Jahresbericht heranSgegeben, in welchem betont wird,
daß infolge des guten Ertrags der Gärten und Felderund der Zuschüsse der Armenverbände und des Staa¬
tes sich die Einnahmen im Jahre 1915 wesentlich
höher gestellt haben, sodaß der befürchtete Fehlbetragvermieden und ein Ueberschuß von rund 1555 Mk.
erzielt wurde . Tie Zahl der Pfleglinge hat sich im Jahr19 >5 gesteigert und betrug 210 . Ter dem Jahresbericht
beigeqebene ärztliche Bericht des Anstaltsarztes Tr . H-
Poetisch van Vloton stellt fest, daß in der Behandlungder Epilepsie weitere Fortschritte gemacht worden sind.

( - ) Freiburg i . B . , 12. Sept . Im Alter von81 Jahren ist gestern abend hier der Domkapitular!und kirchliche Geist iche Rat Tr . theol. und Phil. Theo¬dor Dreher nach längerem Leiden verstorben . Der Ver¬
ewigte war im Hohenzollerischen in Krauchenwies int
Jahre 1836 geboren und hat längere Zeit als Reli¬
gionslehrer ani Gymnasium in Sigmaringen gewirkt.Dem Freiburger Domkapitel gehörte er volle 23 Jahrean .

(-) Sulz bei Lahr , 12. Sept . Das dreijährigeKind des Krankenträgers Anton Krieg von hier, zur¬zeit im Felde, fiel auf dem Langenhardt in einem
unbewachten Augenblick in den Teich und ertrank .

(-) Malsberg bei Müllheim , 12 . Sept . Tie 20-
jährige Tochter des Landwirts Reuter hatte nach dem
Genuß von Heidelbeeren Wasser getrunken . Nach einigen
Tagen qualvollen Leidens starb das Mädchen.

(- ) Kenzmge ? , 12 . S Pt . Als Warnung nament¬
lich für Treschmaschimnbesitzer diene die Nachricht , daß
auf der hiesigen Dreschmaschine der Firma Weber sämt¬
liche Treibriemen im Werte von über 300 Mark ent¬
wendet wurden .

(-) Har : zeit« bei Stauffen , 12 . Sept . Bei einemGewitter wurde die vom Feld mit dem Fuhrwerk heim¬kehrende Frau Birkenmeier vom Blitz erschlagen. Auch
'

die beiden Ochsen des Gespanns wurden üetötet .



(-) Achern, 12 . Sept. Am Montag avend lösten
sich iil Fuschenbach drei Güterwagen der Acherntal-Bahn
los und fuhren in rasender Geschwindigkeit Achern zu .
Sie übersprangen die Böschung an der Acher, wobei der
vorderste Wagen in den Fluß stürzte. Dabei . wurde die
elektrische Leitung beschädigt , sodaß die Beleuchtung auf
kurze Zeit unterbrochen war .

(-) Sigmaringen , 12 . Sept. (Ein falscher Ge¬
neral .) Von Radolfzell kam am Freitag abend ein
„zweifelst

' General " in Zivilkleidung hier ein und
nahm im Gasthof zum Bären Quartier . Am Samstag
morgen erschien er in einer Phantastisch aufgeputzten Sol¬
datenkleidung , die einer Generalsuniform ähnelte, ge¬
schmückt mit seinen anscheinend selbst gefertigten ledernen
Orden . Er gab vor , im Schloß Besuch machen zu wollen.
Als er auf dem Wege dorthin in der Kirche sein Brot
verzehrte und seine Ringe putzte , wurde der „General " ver¬
haftet und von der Polizei auf. das Rathaus eingeliesert.
Aus seinen Personalien geht hervor , daß er ein Sattler
und aus der Gegend von Ulm gebürtig ist, wohin er ab¬
geliefert wurde . - ! „j

Kurzer Wochenbericht der Preisberichtsstelle des ^
Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 5 . bis 11 . September 1916 . ^
Die amtliche Schätzung der Weizenernte in den Vereinigten

Ztaatcn Anfang September ist noch niedriger als Anfang August ,
iir Frühjahrsweizen nur 156 Millionen Bushels gegen 199
Millionen Bushels Anfang August und gegen 356 Millionen
Bushels im Vorjahr, also eine totale Mißernte in diesem
Zahr . Am 8 . September d . I . stieg der Wetze,ipreis in
Newnorb für Northern (Duluth ) auf den bisher höchsten Preis ,
Ser jemals notiert worden ist , auf 183 Vs Cents für den
Bushels oder umgerechnet nach dem Wechselkurs 363 Mk . für
die Tonne. Der Präsident des Kriegs- rnährungsamts hat in einer
Bekanntmachung vom 5 . September die Hafermengen , welche die
Tierhalter aus ihren Vorräten verfüttern dürfen, neu geregelt
and etwas erhöht , und zwar in der Zeit vom 1 . September
sis 31 Dezember s ) Halter von Einhufern : 5 Vs Zentner für
jeden Einhufer : b ) Halter von Zuchtbullen : 3 Zentner an
eben Zuchtbullen , für den die Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde zur Haferfütterung erteilt wird , c ) Unternehmer landwirt¬
licher Betriebe, die Arbeitsochsen, halten : 3 Zentner an reden
Arbeitcochjcn . Nach einer Bekanntmachung der Neichsstelle für
Gemüse und Obst ln Berlin dürfen Aepfel und Birnen in der
Zeit bis 16 . September d . I . in Gewerbebetrieben nicht gekeltert
werden . Ausnahmen von diesem Verbot können bezüglich des
Kelterns z» sogenanntem Obstmost — im Gegensatz zu Obstwein
— von dev Landcszentralbehörden oder den von ihnen bestimmten
Behörden zugelafsen werden . Das Kriegsernährungsamt richtet
an die deutschni Landwirte die dringende Bitte , beim Einfahren
des Getreides , namentlich dann, wenn in ihm Klee sich befindet,
sehr vors .chti , zu verfahren , auch nach der Einfuhr regelmäßig und
dauernd Prüfungen des Getreides auf seine Erhitzung vorzuneh¬
men , indem es darauf hinweist , daß Selbstentzündungsschäden vor
zwei Jahren bis in den Monat Februar hinein festgestellt worden
sind. Im Königreich Sachsen sind Höchstpreise für Fall- und
Preßäpfel eingeführt . Dieselben betragen beim Verkauf durch
den Erzeuger 5 Mk . für den Zentner , durch den Großhändler
8 Mk . für den Ztr. und durch den Kleinhändler 12Pfür
das Pfund . Gleichzeitig ist verboten , Pflaumen in unreifem
Zustand: zu pflücken, abzusetzen oder sonst in den Verkehr zu
bringen .

Am G e t r e i d e m a r k t beschränkte sich das Geschäft auf
vereinzelte Umsätze in Maisprodukten und Lüben , welch letz¬
tere reichliche , angeboten waren , während von den Maisprovukten
nur klein : Mengen im Markte waren . Für Saatgetreide lagen
nach nunmehr beendeten Erntearbeiten Anfragen vor , die aber
nur vereinzelt ^ Abschlüssen führten . Es ist angeboten : Win-
tersaatqerste prompt 45V Mk . mark . Station , Heils Franken 466
Mk . pomm . Station , Friedrichswerther 2 . Abs. 440 Mk . Pom¬
mern . Wintersaatmeizen ch Abs . von Svalöfs Extra Dickkvpf 2
370 Mk , Strubes Dickkopf 2 . Abs . 360 Mk . , Zimbals Groß¬
herzog von Sachsen 350 Mk . , Original Lriewener 104 2 . Abs.
330 Mk . , 3 . Abs . 325 Mk . , alles vorpormm . Station . Winter-
saatroqgen Petkus 1 . Abs . 320 Mk . , 2 . Abs . 315 Mk . , 3 . Abs,
300 Mk , F - v . Lochows Petkus Orig . 2 . Abs. 285 Mk . ab
Pommern, Serradella 1916er Durchschnittsqualität 65 Mk . per
Zentner Wittenberge , Ackerspörgel aus zweiter Hand 60 Mk .
Hannov . Static .i , Runkelrüben 3 .50 Mk . per Zentner Herbst¬
lieferung frei hiesige Stationen , Pferdemöhren per Oktober 5 .70
Mark pc : Ztr . ab östlicher Station . Am Futtermittelmarkt blieb
die gute Nachfrage nach Krastsuttermitteln auch weiter bestehen,
besonders gefragt waren wieder Schweine - und Pfcrde,utter, die in
den verschiedensten Preislagen angeboten wurden . Auch Ersatz -
futterstoste waren zeitweise rege gefragt . Es ist aus dem Angebot
zu erwähnen : Haferersatz Capeter 570 Mk . brutto mit Sack Ber¬
lin . Eichelschalcnmehl 320 Mk . ab holst. Etat . , Traubenkernmehl
aus zweiter Hand 380 Mk . mit Sack Neuß , Traubenmchl
435 Mk . Duisburg, Maiskolbenschrot prompt 470 Mk . br . mit
Sack Stettin , Strohmehl 185 Mk . Holstein , Erbsstrohmehl 210
Mk . Mecklenburg , Heumehl 250 Mk . Mecklenburg .

Württemberg .
(--) Stuttgart , 12 . Sept- (Seltene Auszeich¬

nung .) Leutnant Alfred Kirchhanser im Infanterie -Regi¬
ment Nr . 126 , Sohn des Privatiers Kirchhauser hier , hat
von seinem Divisionskommandeur für erfolgreiche Lei¬
stungen in den schweren Kämpfen um die Veste Vaux
als Ehrengabe eine wertvolle Taschenuhr mit einer Ur¬
kunde erhalten . , .

> (-) Stuttgart , 12 . Sept . (Kriegsanleihe . )
Die Stuttgarter Lebensversicherungsbank A . G . (Alte
Stuttgarter ) hat für die fünfte Kriegsanleihe 12 Mil¬

lionen Mark gezeichnet . Mit den früheren Kriegsan¬
leihen sind es nun über 49 Millionen M ., die die
Gesellschaft dem Vaterland zur Verfügung gestellt hat .

(-) .Cannstatt , 12 . Sept. (Gedächtnisfeier .)
In der gedrängt vollen Friedenskirche war gestern wie¬
derum eine Gedächtnisfeier für einen gefallenen Helden.
Ein Männerchor trug einige ergreifende Lieder vor . Vieri
in Versen abgefaßte Nachrufe van lieben Freunden um-i
rahmten die ernste Gedächtnisfeier des amtierenden Geist¬
lichen .

(-) .Heilbronn , 12 . Sept. (Büberei .) In dev
Nacht wurden an der neuerbauten Villa in der Weins¬
bergerstraße von bübischer Hand vier Eisenbetonpfostett
und ein eisernes Treppengeländer zertrümmert und be¬
schädigt.

' .ir !
(-) Heilbronn , 12 . Sept . (Kriegsanleihe .)

Tie Firma C . H . Knorr hat zur fünften Kriegsanleihe
1 Million Mark gezeichnet .

(-) Bückingen, 12 . Sept . (Schlimmes Ende .
— Die ungetreue Gänse Hirtin . ) Vorgestern
nachmittag vergnügten sich einige Kinder beim Bahn¬
durchlaß an der Seestraße . Dabei fiel das 5 jährige
Söhnchen des zurzeit im Feld stehenden Flaschnermeisters
Lust kovtüber die einiae Meter bobe steile Stützmauer
hinab und verletzte sich so schwer, daß der Tod nach
wenigen Minuten eintrat . — Die hiesige Gänsehirtin
hat ihr Amt ungetreu verwaltet , indem sie die Gänse
selbst stahl und durch ihre Tochter verwerten ließ . Nach¬
dem man den Diebstählen auf die Spur kam , ist die Mutter
verschwunden, die Tochter suchte sich zu ertränken , wurde
aber noch rechtzeitig ans Land gebracht.

(-) Mottweil , 12 . Sept . (Jubiläumsspende .)
Die Vereinigtem Köln-Rottweiler Pulverfabriken , Zweig¬
niederlassung Rottweil , haben zur König Wilhelm -Ju¬
biläumsspende 100 000 Mk . gezeichnet .

^ (°) Sigmaringen , 12 Sept . (Ein falscher Ge¬
neral . ) Von Radolfzell kam am Freitag abend ein I

„ zweifelhc" ' - General " in Zivilkleidung hier ein und
nahm im Gasthof zum Bären Quartier . Am Samstag
morgen erschien er in einer phantastisch aufgeputzten Sol - :
datenkleidung , die einer. Generalsuniform ähnelte , ge- j
schmückt mit seinen anscheinend selbst gefertigten ledernen
Orden . Er gab vor , im Schloß Besuch machen zu wollen .
Als er auf dem Wege dorthin in der Kirche sein Brot
verzehrte und seine Ringe putzte , wurde der „ General " ver¬
haftet und von der Polizei auf das Rathaus eingeliefert .
Aus seinen Personalien geht hervor , daß er ein Sattler
und ans der Gegend von Ulm gebürtig ist, wohin er ab¬
geliefert wurde , l '

Lokales.
MUdbad , 3 . Sept . Heute nacht verschied nach längerem

Leide » , nach Zljähnger treuer Pflichierfüllung bei der Kgl.
Badvermallung , der Badmeistcr Peter Heid . Der Ver¬
storbene , Veieran von 1870 71 , war ausgezeichnet mit den
verschiedensten Orden- und Ehrenzeichen . Sein heiteres, still¬
vergnügtes Wesen und sein lauterer Charakter sicherte ihm
jedermanns Hochachtung . Ehre seinem Andenken .

* Die golb . Rote Krenz-UledttMe erhielt u. n .
Hrn . Dr . Hopfengärtner , Arzt in Calmbach .

Go . Gottesdienst . Mittwoch, 13 . Sept . , abends ^/ - 9
Uhr Kriegsbetstunde : Stadtvikar Nemppis.

* Der Eisenbahnpraktikant Bea wurde zum Oberbahn¬
assistenten in Wildbad ernannt .

Die tviivttembergische Verlustliste Nr 463
betrifft die Ers .-Jnf . -Regtr . Nr . 51 und 52 , Greu . -Regt .
Nr . 119, Füs .-Negt . Nr . 122, die Jnf .-Regtr . Nr . 120,
124 und 125 , die Res.-Jnf . -Regtr . Nr . 122 und 248,
Laudw .- Jnf . -Regt . Nr . 122, Landst .-Jnf . -Bat . Biberach,
des Gebirgs -Bat . , Maschinengewehr-Scharfschützen-Trupp
Nr . 198 , Landw .-Feldart . -Regt . Nr . 2, die Feldart .-
Regtr . Nr . 13 und 65, Res.-Feldart .-Reg . Nr . 27, Feld -
art . -Ncg. Nr . 65, Gebirgs -Kauonen -Batt . Nr . 6, die
1 . Landw .-Pionier -Komp. , Pionier -Regt . Nr . 35 , 3.
(Württ . ) Komp. , die Miuenwerfer -Komp. Nr . 26, 27 und
307 , Fuhrparkkol . Nr . 6 , Landw .-Jnf .-Munitionskol . Nr .
3, die Art . -Munitionskol . Nr . 2, 3 und 9, die Landw .-
Art .-Muuitionskol . Nr . 2, die Sanitäts -Komp. Nr . 1
und 3, Res .-Sanitäts -Komp. Nr . 26 , Res . -Heldlazarett
Nr . 93 , und die Armierungs -Bat . Nr . 59 und 113.

— Kirchliches. Die kirchliche Feier des Negie-
ruugsjubiläums des Königs ist auf Sonntag , 8 . Oktober
festgesetzt worden und soll durch einen mit der Vor -
mittagsprediat - u verbindenden Dankgottesdienst begangen
werden . Mit diesem wird auch die kirchliche Feier des
Gebnrtsfestes der Königin vereinigt werden . Als Predigt - !
text hat der König das Schriftwort Jesaja 63, 7 aus - ^
gewählt .

— Kirchenkollek ^e . Für die evang. Kirchengsmeind
'e

Oberndorf , die genötigt war , mitten im Krieg den Neubau
einer Kirche durchzuführen , wird auf Sonntag den 1 . Ok¬
tober eine allgemeine Kirchenkollekte ausgeschrieben.

— Kriegsteuerungszulagen . Im Anschluß an die
für die Staatsbeamten getroffenen Regelung sind nach
einer Bekanntmachung des Ev . Konsistoriums auch den
verheirateten ev . Geistlichen, soweit ihr Diensteinkommen
3200 Mk . nicht übersteigt , mit Rücksicht auf die infolge
des Krieges eingetragene Verteuerung der notwendigsten
Bedarfsgegenstände Kriegsteuerungszulagen bewilligt
worden .

— Erste theol Dienstprüfung . Im Januar 1917
wird eine wieder in erster Linie für Kriegsteilnehmer be¬
stimmte erste ev . theol . Dienstprüfung in Tübingen abge¬
hackten werden . Es ist daher Abkürzung der für die Prü¬
fung erforderlichen Zeit auf etwa 14 Tage beabsichtigt.
Die Meldung kann in der einfachsten Form und jeder¬
zeit geschehen, sollte aber vor dem 20 . Dezember 1916
einkommen.

— Ans dem Parteil -Men. Die sozialdemokratische
Partei hielt gestern in neun Wahlkreisen Kreisversamm¬
lungen ab , um Vertreter für die am 21 . September in
Berlin stattfindende Reichskonferenz zu wählen .

— Sparkasseneinlagen . Immer wieder hört man
oie Befürchtung äußern , die Sparkassengnthaben könnten
beschlagnahmt und für Kriegszwecke verwendet werden.
Das ist ganz und gar falsch ; die Einlagen der Spar¬
kassen bleiben unberührt , nur wenn der Sparer selbst es
beantragt , können sie gegen Reichsanleihe umgetanscht
werden . DK Ve .breitnni wahrheitswidriger Gerüchte kann
sehr schwer bestraft werden , worauf wir hieinit aufmerk¬
sam machen möchten.

— Aushändigung postlagernder Sendungen .
In Zukunft dürfen pvstlagernde Sendungen auch gegen
Vorzeigung der im Jnlande (Reichsgebiet) ausgestellten
deutschen Pässe an die Paßinhaber ausgehändigt werden.
Ebenso gelten die znm Aufenthalt in Seebädern ausge¬
stellten Ausweise als Beleg zur Empfangnahme post¬
lagernder Sendungen , soweit sie die Personalbeschreibung ,
die Photographie und die beglaubigte eigenhändige Un¬
terschrift desjenigen enthalten , der den Ausweis zur Em-
pfauguahme der Sendung gebraucht.

— Verkehr mit Bulgarien . Postfrachtstücke nach
Bulgarien (zulässig bis 20 Kg . ohne Nachnahme) werden
jetzt allgemein über Serbien geleitet . Die für diesen Leit¬
weg vorgesehenen Portosätze bleiben unverändert .

— Sonnenblttmenerttte . Die Sonnenblumen
reifen jetzt rasch heran und eine reiche Ernte steht in
Aussicht. Teilweise sind die Teller der Blüten schon
abgeschnitten. Es wird nun darauf aufmerksam gemacht,
daß die Blütenteller sorgfältig in luftigen , trockenen
Räumen (am besten Trockenböden) anfbewahrt werden ,
da die Gefahr des Schimmelns bei geschlossenen Räu¬
men groß ist . Tag und Nacht muß frische Luft zwi¬
schen den aufgehängten Tellern durchstreichen können.
Auch dürfen die Teller nicht zu eng anfgehangt werden.
Für Schutz gegen Vögel ist zu sorgen, ebenso ist von Zeit
zu Zeit nachzusehen, ob die ansgehängten Teller nicht
schimmeln.

( - ) Stuttgart, 12 . Sept . Auf dem heutigen Obstqroß .
markt war die Zufuhr sehr stark, der Verkehr äußerst lebhaft
In Zwetschgen ist Mangel , einheimische fehlen gänzlich : in Birnen
und reifen Pfirsichen Konnte die Nachfrage kaum befriedigt wer¬
den , — Der G e m ü s e q r o ß m a r k t war stark befahren : Blu¬
menkohl , Wirsing , Weißkohl und Tomaten sind reichlich vorhae -
den , letztere kaum nnterzubringen . Bohnen haben fast gmz aut-
achört . Gurke » sicht man nur vereinzelt .

— TonanschistM rvorkehr . Die Erste K . K.
priv . Oesterr . Donan -Tampfschiffahrtsgesellschaft hat den
Güterverkehr ab Orsova , die Kgl. Ungarische Flusi und
Seeschiffahrts Aktiengesellschaft ab Belgrad bis auf wei¬
teres übernommen .

— Aushändigung postlagernder Send » -gen.
In Zukunft dürfen Po , . . gerade Sendungen auch gegen
Vorzeigung der im Jnlande (Reichsgebiet) ausgestellten
deutschen Pässe an die Paßinhaber ausgehändigt werden.
Ebenso gelten die zum Aufenthalt in Seebädern ausge¬
stellten Ausweise als Beleg zur Empfangnahme post¬
lagernder Sendungen , soweit sie die Personalbeschreibung ,
die Photographie und die beglaubigte eigenhändige Un¬
terschrift desjenigen enthalten , der den Ausweis zur Em¬
pfangnahme der Sendung gebraucht.

Mutmaßliches Wetter
Die neue Störung zieht wieder ab . Für Donners¬

tag und Freitag ist anfangs noch bedecktes, dann wieder
au , heiterndes und vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten .

o

kann imd muß j chi WO Mark Kriegsanleihe zeichnen.
Denke keiner : auf meine MO Mu k kommk es nicht an!
Die Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen -
es müssen auch die Massen der Soldaten dahei seuz .
Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Postanstasi, Leben ?-

Versicherungsanstalt oder Kreditgenossenschaft.



Amtliche Iremdenlifte .
Verzeichnis der am 7 . Sept . angem . Fremden .

I » den Gafthöfe « :
Kgl . Dadhotel .

Salge , Hr . Willi , Ingenieur mit Frau Gem .
Berlin -Wilmersdorf

Pension Kelvedere .
Oschmann , Frau Pfarrer mit 2 K . Straßburg

Hotei Deutscher Hof .
Breitenstein , Frau F ., Fabrikbesitzers . Emmerich
Glowacka , Frl . Maria Berlin

Hotel goid . Käme .
Hoffmeister , Frau L . mit Frl . T . München
Seidel , Hr . Max , Baurat Schandau

Hotel r . gold . Stern .
Deimann , Hr . Kfm . Schwetzingen
Layer , Frl . Lina Tübingen

Gasth. Hirsch .
Langer , Hr . M , Obermusikmeister Stuttgart
Retzer , Hr . Eduard ^ceustadt
Schaub , Hr . Karl „ Zorbach
Singer , Frau Ernestine Unterturkhenn
Weyhenmeyer , Hr . G . Hedelfingen

Hotel Klumpp .
Mühsam , Frau Commerzienrat mit Bed . Berlin
von Rohrscheidt . Frau M . , Rittergutsbesitzersg . Carzau
Eckardt, Hr . E . mit Frau Gem . Heidenheim

Klnmpp 's Hnellenhof .
von Kapff , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Gramaske , Hr . Leutnant

Panorama -Hotel .
Stübler , Hr . Adolf , Kommerzienrat Stuttgart
Bessert -Nettelbeck, Frau Elise „

Hotel Pfeiffer .
Breuning , Hr . Karl Vaihingen

Hotel Post .
Ebel , Frau Helene mit Frl . T . Landau
Gell , Hr . Fritz , stud . ^ ^

Bonn
Oppermann , Hr . Paul , Major , mit Frau Gem . und Kmd

Straßburg
Kümmerle , Hr . Christ ., Kfm . Stuttgart

Sonimerberg - Hotel .
Spangenberg , Hr . Oberstleutnant mit Frau Gem . und 2 Frl .

Töchtern Burdorf
Moser von Filseck, Frl . Gerda München
Moser von Filseck , Hr . Rudolf , Fahnenjunker „
Weil . Hr Oskar , Fabrikant Lahr

Gasth . z . mild . Manu .
Essich, Hr . Stadtschultheiß Schaigern
Ströbel , Hr . Max , Schultheiß Massendach

> Griesinger , Frl . Lina Lausten
Rüger , Frl . Ellaj Kirchberg
Koohinke, Frau Marie Freiburg
Egenlauf , Frl . Ella Koblenz
Schwabe , Hr . mit Frau Gein . und Kind Stuttgart
Renspiß , Hr . Engelbert Freiburg

I « de« Privatwohnungen :
Villa Augusta .

Breuninger , Hr . Paul ? Gemmrigheiin
Breuninger , Hr . Manfred , cand . med . »

Graf , Frl . Olympia , Hilsschwester' Berlin -Steglitz
Lämmle , Frl . Else rind Eiuma Pfullingen
Dietz, Frau Berta Karlsruhe

Villa Göthe .
Landmann , Hr . Oberleutnant Cannstatt

Villa Rosenstein .
Wattenberg , Hr . Oskar , Kfm . Rotenburg
Riebeschl , Frl . Grete „

Villa Kurgarten .
Kübler , Frau Emilie Ebingen

Stadtpfarrer Rösler .
Breuninger , Frau Fabrikant Gemmrigheim
Breuninger , Frl . Luise . „

Luise Schill .
Mayer , Frau Hauptlehrer Weschenbeuren

Witwe Wildbrett .
Rampacher , Frl . Waiblingen

Zahl der Fremdeil 12645 .

Verzeichnis der am 8 . September angem . Fremden .

I « dc « (Hafthöfen :
Kgl . Kadhotel .

Helsig , Hr . Hptm . d . L . Kiel
Hotel Deutscher Hof .

Lebrecht , Hr . Aug . Mainz
Stromeyer , Hr . W ., Rentner ! Darmstadt
Will , Hr . Karl

Gastst . z . Glfeubahn .
Krügl , Hr . Karl , Conzertmeister ^ Karlsruhe

Hotel goid . Köme .
Albert , Hr . Richard ! Heilbronn
Bergmann , Hr . Adolf , Kfm . - Berlin
Karsch, Hr Jos ., Kfm . Düsseldorf
Karsch , Frau Lorenz „
Schnatter , Hr . Jac . , Kfm . Frankfurt
Friedrich , Hr . Otto , Oberlehrer Solingen
Tag , Hr . Karl , Kurhausbesitzer Sulz a . R .
Stern , Hr . Ludwig Kitzingen

Gasth. zum Jäger staffle .
Schund , Hr . Karl , Fabrikant Hachdorf

Hotel Klumpp .
Senff - Georgi , Hr . Erwin Berlin
Gütermanm Hr . L . . Fabrikant mit Hr . Söhnen Gntach

Hotel Palme, »garten .
Fischer , Frau Dl . Sinsheim

Schmarzmald -Hotel .
Stecher , Hr . Leonh . , Einkausschef mit Frau Gei » . Machern

Sommerderghotel .
Zehme , Hr . Dr . F ., Rechtsanwalt Leipzig
Kroner , Hr . Friedrich „
Schilling , Hr . Gustav , Privat . Berlin - Grunewald
Reese , Frau Ottilie , Dr . phil . Kiel
Demmeufc , Fr . Juliette Baden -Baden

Hole ! Weil .
Eisenkern , Hr . CH , Ksi » . Frankfurt

Gosth, zum Miudhof .
Stoll , Ht . A ., KfiU . Pforzheim

I « den Priv rtwoh -Eungen :

Diakonissen - Station .
Lei,rer , Frau mit Frl . T . _ Stuttgart

WeünnnLmcrchung .
Donnerstag . 14 . Sept . 1916 ,

nachm . 2— 5 Uhr
kommen im Realschulgebäude zum Verkauf :

Maisgries Maismehl
per Pfd . 1 Mk . per Pfd . 1 .05

Abgabe von 5 Pfund an .
Hundekuchen

per Pfund 55 Pfg . bei Abnahme von mindestens 10 Pfd .
Düten sind mitzubringen .

Wildbad,
' den 12 . Septbr . 1916 .

S übt Werkaufskommissrorr .

j Zugs scheine
zum direkten Bezug von Kartoffeln vom Erzeuger können

! von jetzt an bis 30 . Sept . ds . Js . hier ausgestellt werden .
^ Die Rainen der Landwirte , von welchem Kartoffeln bezogen
. werden wollen , sind anzngeben . Es ist deshalb notwendig ,
daß sich die Besteller vorher darüb r vergewissern , ob sie die

f gewünschte Menge Kartoffeln von dem betr . Landwirt be -
' ziehen können . Für jede Person eines Haushalts können
bis zu 3 ' - Ztr . bezogen werden .

Wildbad , den 12 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzncr .

IseLt -Werkcnrf .
Im Laden von Metzger Treiber für den Stadtteil A

rechts der Enz und im Laden von Metzger Wacker für den
Stadtteil L links der Enz wird am

Freitag » den 13 . September d . I .
vorm . 8 —12 Uhr

Speisefett abgegeben.
Es erhalten

1 Familie mit bis zu 4 Fleischmarken 1 Pfund
1 „ „ „ „ 6 „ I V- Pfund
1 „ „ mehr als „ 2 Pfund

zum Preise vom 2 Mk . für 1 Pfund . Fleischkar en sind
beim Einkauf vorzuzeigen .

Man erwartet , daß Familien , welche noch im Besitze von
Fett sind, auf den Bezug verzichten .

Wildbad , den 12 . September 1916 .
_ Stadtschultheißenamt : Bätzner .

^ K . Oberamt Neuenbürg .

MM im Mchr mit Mtmkei !
In Mildbad sind in rechtswidriger Weise Brotkarten

des Ksmmnnalverbands Tübingen in den Verkehr
gebracht worden . Sie wurden auch in Calmbach abgesetzt
und es besteht die Möglichkeit , daß sie auch noch in anderen j
Bezirksorten im Umlauf gebracht werden wollen . Vor fernerem
Absatz und vor der Annahme solcher Brotmarken wird ge¬
mannt . Den Bäckern und Mehlhändlern wird empfohlen,
die Annahme von Tübinger Brotmarken , deren Inhaber die
Nechtmäßigkeit des Besitzes nicht glaubhaft zu machen ver¬
mögen , bis auf weiteres abzulehnen . Sie setzen sich andern¬
falls der Gefahr aus , in das anhängige Strafverfahren her¬
eingezogen zu werden .

Die Ortspslizeiffehördeu werden beauftragt . Vor¬
stehendes unverzüglich öffentlich bekannt zu machen .

Den 9 . Sept . 1916 . Oberamtmann Ziegele .
Bekannt gegeben .

M HM W
AHM NLM

ksLüseksillvsrlvr!
kelägrau , ea . 300 Kerren Oicbt8tärke .

50 iVleter irsicZaeveite. /Vlark . 7 . 80 inki . Latterie .

WIN 7»8 L>M 1.L7 ciM »i
von /Vlark 1 . 85. bis lVlark 6 . 25 .

c »5 »7rüi 77 c « ic >r
4 '/- Volt , 10 8tunäen bicblt 95 Pfennig
Verkauf ru Kabrikpreisen . )—(

)— ( 3tet8 kri8 <ckie Latterien bei

vdr . 8 odwiäL 8 od »
Pri86ur , parkumerie u . 8port - 6e8c4räkt
Pboto -Öancllung . -- Uönig -Karlatr . 68

Villa Erika .
Knapp , Hr . Chr . , Holzhändler Neckarsulm
Syre , Frau , Holzhändlers - G . Köln

Villa Franziska . E . Maisch .
Görtzen , Frau Th ., Buchdruckereibes . - G . Molsheim

Fremdenheim Großmann .
B ße, Frau Hedwig mit Kind Bremen - Schömberg
Hermann , Frau Helene mit Kind - „

Villa Pfeiffer .
Wagner , Frau Major Berlin

Carl Schmid , Bisma kstr.
Wüst , Hr . August Lahr i . B .

Erholungsheim .
Haas , Hr . E .

'
Mannheim

Schieß , Frau Emma Stuttgart
Dörnig , Frau E . „

Zahl der Fremden 12685

Xon26rt - ? rogrLmm
ckea

668 König ! . Kur - OrLli68i6r8 .
Leitung : -» . Prem , KZI . Nusilrckirektor.

lVlittivocb , eien 13. 8eptbr .
nacckrm . 5— 6 Obe

Uo8 Lanäenileroa , 8pan . /Vlarscb Voipartbie
Ouvertüre „ Die Pel86nmüble " Keiüiger
Prübling88timmen , bValxer 8trsub
IZaiietmuaik au8 „ poaamuncie " 8c4rubert
Potpourri au8 „ Oer Leltelatuäent " /Vliiiöeker
Vietoria -Poika 8trauk

vonnerstaA , <ten 14. 8eptbr ,
vormittag8 11 — 12 Obr

Lboral : blun lob mein 8eel cken Herrn .
Ouverlure „ Oicbter unä Lauer " 8uppeLin 8ommertag in Oöbren , lValrier iVlorena
iVlacirigai 8uiiivan
Vorapiei „ Oeinriclr cier körve " Kretaekrmer
Krauenberx , Masurka Straub

nacbm . 37 - —4 '/ - Obr
p68tkI3nge . /Vlaracb poaenkranr
Ouvertüre „ Oie Kroncbamanten " öuber
O 8eböner tVlai . tzValxer 8trauk
Mr langen Kingelreibn Kail
kVakkenruf ciea Kai8er8 Liaren 3
Pri8eb auf , lViaracb katan

nacbm . 5—6 Obr
Pe8lmar8 (b Irenkier
Ouverlure , . 0o8i kan lulle " iVlorart
Ibere8ien8tääter , tzi/al^ er Kabrbacb
lm Köpfte ^ wei öeugle , biect /VUllöeker
ffanta8ie au8 „ Oie KegimenMlocbter " Oonir :eltiKa8bion , Polka 8lraub

Druck u . Verlag der B - Hosmauu '
scheu Buchdruckcreitu r!yi ! t>d . d Verauiwortlich : E . Neiuhardt daselhsi .

Morgen Ziehung
der Geldlotterie z» Gunsten
des Kirchenbaues

Rechberzhanse«.
Lose a 1 Mk . zu haben bei _ K . W . Molt .

IIüiou -Liiktzlt «
sind eingetroffen

Eine

Dir Will . ZjMch
(L <rn ö es sp cr vkcl f ^ )

nimmt Zeichnungen auf die

neue Kriegsanleihe
sowohl von den Einlegern , als auch von anderen Personen

WNNiH
im 2 . Stock , bestehend aus 3
Zimmer , Küche und Zubehör ,
hat bis t . Jau . zu vermieten .

Für unsere auswärtigen
Arbeiterinen suchen wir

ssoilNUNK
1 . Stock , Hauptstr . 86 , mit
4— 6 Zimmer samt Zubehör ,
per 1 . Oktober oder I . Januar
zu vermieten .

Cafe Kechtte ,
Weinstube .

von 2 — 3 Zimmer mit Küche
vom 1 . Okt . bis 1 April zu
mieten .

W ,
7 Mk . 50 Pf . per Ztr .

Rote Wen,
7Mk . per Ztr .

, Pfesftnmzttt,
Offerten bitte abzugebcn in ! 1 . Qualität 3 Mk . per Pfd .

der Cigarreitfabrik (Turnhalle ) ! 2 . Qualität 2 .80 Mk . P - Pfd .

! Ackttbliilkltt ,
3 .20 Mk . per Pfd .

versendet unter Nachnahme

Mimt
"

,
Klei »» fach senheim.

, Besteller haben Säcke einzu-
senden .

t / ° Morgen

hat zu verkaufen
Ghv. Schill , Baugeschäft .

Wtzt WoNlilstii
farlti-t KolltlM
in neuester Ausführung ,

empfiehlt sehr preiswert , karten -

K . Kch - nz sEd
- » -u-ücks -ku, .

Einige Exemplare des Freien
Schwarzwälder von

Fr. 215
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